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• Planetary Health ist die weitest mögliche 
Linse, mit der gegenwärtig auf das Thema 
Gesundheit geschaut wird. Während sich die 
öffentliche Gesundheit auf die 
Bevölkerungsgesundheit innerhalb eines 
Landes konzentriert, schaut die Planetare 
Gesundheit auf die Gesundheit der 
Menschheit als Ganzes und den Zustand der 
natürlichen Systeme, von denen sie 
abhängt.

• Planetary Health befasst sich mit:

• den gesundheitlichen Folgen der Klima-
und Umweltkrise

• gesundheitsfördernden und 
umweltverträglichen Strategien

Was ist Planetary Health?
Öffentliche
Gesundheit



Was ist Planetary Health Communication and 
Behavioral Research?

• Planetary Health Communication and 
Behavioral Research (Forschung zu 
klimagesundem Verhalten und 
Kommunikation) ist ein interdisziplinärer 
Zugang 

• Basiert auf sozial- und 
verhaltenswissenschaftlicher Forschung, die 
das Ziel hat, Verhalten und 
Kommunikationsprozesse und die 
relevanten Einflussfaktoren zu verstehen, 
um menschliche Gesundheit zu fördern und 
das Klima und die Umwelt zu schützen. 



Bi#e besuchen Sie auch die 
Internetseite unseres neuen Ins2tuts 
for Planetary Health Behaviour

h"ps://www.uni-
erfurt.de/ins2tute-for-
planetary-health-behaviour









Verhalten verstehen ist die 
Basis, um Verhalten zu 
verändern. 

Akzeptanz für politische 
Maßnahmen schaffen.



Systemaufgaben – vom Menschen her geplant

• Verantwortung für Klima- und 
Gesundheitsschutz wird gerne auf das 
Individuum geschoben

• Beispiel zuckerame Diätpläne statt zuckerarme 
Supermärkte

• CO2 Fußabdruck – ein BP Produkt

• Verhindern von Regulierung und Besteuerung 
durch Lobbyarbeit, Ablenkungsmanöver: 
individueller Fokus

• Effekt individueller Maßnahmen eher moderat

Achtung Falle

Chater & Loewenstein, 2022; Brownell (2005)



Systemaufgaben – vom Menschen her geplant

• Systemveränderungen brauchen 
gesellschaXliche Unterstützung 

• Gelbwesten, Verfassung in Chile 

• IPCC 2022: erstmalig Betonung von sozial- und 
verhaltenswissenschaXlicher Forschung zum 
Verständnis der sozialen und Verhaltens-
Dynamiken

• G7: Klimakompetenz und die Beteiligung der 
Bürger:innen stärken, Maßnahmen zur 
Erhöhung der Unterstützung für Technologien, 
poli\sche Maßnahmen und Rou\nen für 
kohlenstoffneutrale Lebenss\l

• Verantwortung für Klima- und 
Gesundheitsschutz wird gerne auf das 
Individuum geschoben

• Beispiel zuckerame Diätpläne statt zuckerarme 
Supermärkte

• CO2 Fußabdruck – ein BP Produkt

• Verhindern von Regulierung und Besteuerung 
durch Lobbyarbeit, Ablenkungsmanöver: 
individueller Fokus

• Effekt individueller Maßnahmen eher moderat

Achtung Falle So klappts

Chater & Loewenstein, 2022; Brownell (2005)



Zentrale Lehre aus der Coronapandemie

• Trotz vorhandenem Wissen zu Kommunika2on und 
Verhaltensmanagement wurde vieles schlicht nicht umgesetzt, häufig 
aufgrund fehlender Strukturen. 
• Jetzt gilt: 

• vorhandenes Wissen nutzen, damit es wirken kann
• Strukturbildung: Wissenscha>skommunika?on krisensicherer machen

Jenny & Betsch, 2022



✨www.pace-studie.de



Einzelne Maßnahmen

• Ein knappes Viertel „Fence Sitters“ 
(Unentschlossene) findet sich fast 
überall
• Akzeptanz variiert stark
• Aber: Akzeptanz konkreter (auch 

einschneidender Maßnahmen) 
muss gesteigert werden
• Wissen und partizipative Prozesse 

können helfen!



Dicke Bretter bohren

• Maßnahmen, die persönliche oder 
finanzielle Kosten mit sich bringen und 
die stark medial diskutiert werden, sind 
unbeliebter
• Aber: ca. ein Viertel ist erreichbar
• Was beeinflusst die 

Handlungsbereitschaft? 

Wie schaffen wir 
das Unscha/are? 



Handlungs-
bereitscha1 gegen 
die Klimakrise

individuelles Verhalten

Akzeptanz von Maßnahmen

politische Partizipation

Vertrauen

Soziale 
Norm

Maß-
nahmen-
effektivität

Wissen Sozio-
demo-
graphie 

Menschen unterscheiden sich darin, wie sie 
Gesundheitsrisiken durch den Klimawandel 
wahrnehmen, der Regierung vertrauen, in 
welchem sozialen Umfeld sie sind, usw. 

Eine Veränderung dieser Aspekte – also z.B. 
durch Kampagnen – kann zu einer 
Veränderung der Handlungsbereitschaft 
führen. 

Diese Aspekte beeinflussen ihre 
Handlungsbereitschaft, also wie stark sie sich 
für Klimaschutz und gegen die Klimakrise 
einsetzen. 

Für Kampagnen etc. lässt sich untersuchen, 
welche sozio-demographischen Gruppen eine 
niedrige Handlungsbereitschaft haben. 

Eine hohe Handlungsbereitschaft 
bedeutet, dass Personen sich 
klimafreundlich verhalten, sich politisch für 
Klimaschutz engagieren und politische 
Maßnahmen zum Klimaschutz 
unterstützen.

Planetary Health Action Survey 
PACE – Denkmodell

Selbst-
wirksam-
keit

Stand FEB 2023. Dieses Modell wird laufend verbessert.  

Risiko-
wahr-
nehmung

Wie die einzelnen Einflussfaktoren mit der Handlungsbereitschaft 
und ihren Einflussfaktoren zusammenhängt, kann unter interaktiv

https://projekte.uni-erfurt.de/pace/explorer/ exploriert werden

https://projekte.uni-erfurt.de/pace/explorer/


Selbstwirksamkeit

• „wenn ich will, 
dann kann ich“



https://www.planetaryhealthalliance.org/planetary-health



Gesundheitsrisiken durch den Klimawandel im Einzelnen 

• Direkt beobachtbare Folgen des Klimawandels (wie Extremwetterereignisse, Hitze) werden als wahrscheinlicher und 
schwerwiegender wahrgenommen als indirekte Effekte (wie schlechte Lebensmittelqualität oder zunehmende 
psychische Probleme) 



Impact of Climate Change on Human Health", National Center for Environmental Health

• Die 10 größten globalen
Gesundheitsgefahren …

• … hängen fast alle zusammen mit

Klimakrise, Tierhaltung, Lebensraum-
Verlust

Klimaschutz = Gesundheitsschutz

Folie: Eckart von Hirschhausen GEGM

https://www.cdc.gov/climateandhealth/effects/default.htm


Klimaschutz ist 
Gesundheitsschutz

• Aktuell nachvollziehbare Folgen
(Extremwetterereignisse, Hitzewellen) wurden
als wahrscheinlicher und schwerwiegender
eingeschätzt, als weniger akut beobachtbare
Konsequenzen des Klimawandels (z.B. niedrige
Lebensmittelqualität oder psychische
Probleme).

• Die Augen öffnen
• In der Kommunikation nutzen

• Nicht um Angst zu machen! 
• Selbstwirksamkeit stärken – was kann ich tun? Wie 

und warum? 
• Anpassung an den Klimawandel

Wer Gesundheitsrisiken durch den 
Klimawandel wahrnimmt, stimmt 
auch eher Klimaschutzmaßnahmen zu. 



Fleischatlas 21



Was glauben Sie, wie viel Prozent der 
durchschni8lichen deutschen Bevölkerung ist 

bereit, ihre Ernährung auf eine stark 
pflanzenbasierte, fleischarme Ernährung 

umzustellen?



49%

29%



49%

29%

47%



32%

49%



„Im Prinzip“ gibt es einen großen Konsens 

• Leitsätze (Quelle: 
Bürgerrat Klima, 2021) 
werden im Mi>el gut 
akzepAert

• Knappes Viertel „weiß 
nicht“ ob sie zusAmmen 
• Veränderungspotenzial 
• in beide Richtungen! 

Wissen - Kosten



Selbstwirksamkeit und Wirksamkeit 
poliFscher Maßnahmen

Die Mehrheit hält eigenes 
klimafreundliches Handeln für 
wirksam, jedoch nicht die  
derzeitigen politischen 
Maßnahmen zum Klimaschutz.



Klimahandeln über Parteigrenzen und 
Ressorts hinweg wird erwartet

Befragte zeigten starke Erwartung an die 
Politik zur Umsetzung klimapolitischer 
Ziele. 

Personen mit höherer Handlungs-
bereitschaft fordern auch mehr Einsatz der 
Politik für den Klimaschutz (r = .73). 

Wer mehr Gesundheitsrisiken durch den 
Klimawandel wahrnimmt (r = .52), denkt, 
dass andere auch bereit zum Handeln sind 
(.45) und wer mehr Selbstwirksamkeit fühlt 
(.41), fordert mehr Handeln durch die 
Politik (alle anderen Korrelationen mit 
anderen Einflussfaktoren < r = .38).

(r sind Korrelationskoeffizienten und drücken einen Zusammenhang aus, 
erlauben aber keinen Rückschluss auf Ursache-Wirkungsbeziehungen). 



Sozialer Vertrag: 
ich mach mit, 
Du auch?!

• Mehr ZusRmmung als 
vielleicht vermutet 

• Die soziale Norm: Viele 
wollen mitmachen! sollte 
breiter kommuniziert 
werden

• Auch global



To dos für Kommunika0on und Policy Making

• Viele Leute wollen sich engagieren und „das Rich2ge“ tun
• Was ist warum das Rich2ge und wie geht das?
• Wie findet die Informa2on über das WAS, WARUM und WIE den 

(faulen = jeden) Menschen?
• Die willige Masse mitnehmen
• Das Rich2ge muss einfach sein 
• Können unliebsame dicke Bre"er mit beliebteren Regelungen

kombiniert werden?





• Gesunde Mobilität und gesundes Essen 
schützen auch den Planeten 
(Radfahren, Planetary Health Diet, etc.)

Gesundheitsschutz ist Klimaschutz

EAT-Lancet Commission Climate Visuals





Was haben Sie bestellt?







https://takethejump.org/jump#the-jump



Politische 
Partizipations
-bereitschaft



Auch ein steiniger Weg ist ein Weg!
Sozial- und verhaltenswissenschaftliche 
Befunde können wesentliche Lücken 
füllen.

www.pace-studie.de
Cornelia Betsch, Uni Erfurt





Herzliche Einladung, unsere Öffentlichkeitsarbeit 
und  Science2Society zu unterstützen 

Überweisungsbetreff:  IPB 



Danke #besLeam

“Science knows no country, because knowledge belongs
to humanity and is the torch that illuminates the world.” 

Pasteur 


